
 

 

Informationen 
zur Erhebung von personenbezogenen Daten bei betroffenen Personen 

im Rahmen des „Newsletters für Alle“ 

 

1. Anlass der Erhebung 

Das Büro der Behindertenbeauftragten des Landratsamtes Weilheim-Schongau hat ihre 

Kontaktdaten für den Versand des Newsletters erhoben. 
 

2. Kontaktdaten der Verantwortlichen 

Behindertenbeauftragte, Frau Katharina Droms 

Stabsstelle III.II Inklusion und Sozialplanung 

Landratsamt Weilheim-Schongau 

Eisenkramergasse 11, 82362 Weilheim 

Tel: 08861 681-1494, Fax: 08861 681-2353 

E-Mail: behindertenbeauftragte@lra-wm.bayern.de 
 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Datenschutzbeauftragter des Landratsamtes Weilheim-Schongau 

Stainhartstraße 7, 82362 Weilheim i. OB 

Postanschrift: Postfach 1353, 82360 Weilheim 

Tel: 0881 681-0, Fax: 0881 681-2300 

E-Mail: datenschutzbeauftragter@lra-wm.bayern.de 
 

4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Ihre Kontaktdaten werden von der Stabsstelle III.II Inklusion und Sozialplanung für den 

Versand des Newsletters, auf Grundlage Ihrer jeweiligen Einwilligung zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten, verarbeitet. 
 

5. Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden 

Wir verarbeiten hierzu die von Ihnen zur Verfügung gestellten Kontaktdaten. 
 

6. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre Kontaktdaten werden nicht an Dritte weitergegeben und nur für den Zweck für den sie 

erhoben wurden, verwendet. 
 

7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Kontaktdaten für den Versand des Newsletters: Ihre Daten werden, sofern Sie sich nicht vom 

Newsletter abmelden, im Verteilter für den Newsletter gespeichert. 
 

8. Betroffenenrechte 

Sie haben gegenüber dem Landratsamt Weilheim-Schongau ein Recht auf Auskunft über die 

betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO) sowie ggf. auf Berichtigung (Art. 

16 DSGVO), Löschung (Art. 17 DSGVO) oder Einschränkung (Art. 18 DSGVO) der 

Verarbeitung dieser Daten sowie ein etwaiges Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung 

(Art. 21 DSGVO) sowie ein etwaiges Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO). Des 

Weiteren besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragen für den 

Datenschutz. 


